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Sie brachte uns schnell und meitr,y

sicher im 5. Gang di9:':gqpöiü.''
Weinsteige hoch nach L.E,i:; les
Terminal 65. Nach einerii;'l\llpsjk war
gem'tlichen Bierfrtihsülck Tec@or Ter

trafen wir dann die andgrg4 r Abed

1. Tag.
Mein liebes Tagebuch,
endlich ist es soweit, 4. Juli
1997. Du weißt doch, ich
habe mich so auf den
Mallorcaurlaub mit meinen
Fußballkumpels gefreut. Um
kurz nach neun llhr hat rms

die EvelirU das ist die Mutter
vom Jörg,'bei uns in der
Störzbachsfi aße ab geholt.
Uwe firhr nattirlich auch mit.

Jahr. Nurdas Wetter
bessersein.Ichbinmit
auf dem Zimmer. Der

war dort wie immer gute

Stimmtmg. Selbst dem Mar-
tin hat es gefal len. Nach lok-
kerem Warmtrinken mit Bier,
stieg ich nrm zienrlich schnell
auf Wodka Lemon urr: IIof-
fentlich holtr das,.pehö
Urlaubskasser'
halb eins
meinenJ
damif wi(
ihsfoüki

...ich stehe morgens auf, es

ist halb drei, die Bime tut
mir weh, ich könnte
spei'n...genauso geht's mir
heute. Alfred und Johannes
haten sogar gefrütrstückt.

-Ausftille!Tsj4
an so elneln

so um dreiviertel elfi..Wjf'
hatten natii,rlich an alles ge-,

dacht. Filme, Zeitip,,gen,
Tittenheft chen.....alle$:j'.War
dabei. Der Flug wa gecht"

langweilig. Als' urir ank+
men, ging es gleich mit &m.
"Guc[.eni' los. Uiuiuiuiui; '

was hat's hier Weib94 wei+ 'i
ber, Weiber. Das Hotel ist'.,
Klassen besser als letdesr:.

zwar etwas Angst, vrcil'iph,
so laut ahne beirn Schlffi,'
aber ich werde nir Mtiliä.

wonfl€ri:l ' Martin glotzte .;
Wimbledon. Das Essen in ggnrp,H.,$
Hotel abends war so lala.' :.'{acht;. r 

';
; r :i.z:"i!i .'
'," ]{a : d..11..'pan" rina wir endlich ärer;li.+lj:"t"'1;' t;l

Tour gegangen. Erste Stati- '2.T^*
on war unser Bierkönig. Es Mein Iiebes Tagebuch,



k.-*.' $g zu wenig. wahr- ... wimbledon gestern ausgg ich alre.Register, im Bezug
scheinlich denkt da wieder :chieden ist. So nach rnld auf Manuela. Doch selbsi
jemand garz anders bei mir. nach trudelten die anderän der Kauf einer roten Rose
Urs zwölf zog es uns dann ein. Und dann sofort an den konnte sienichtrichtigüber-
ziemlich schnell ins Ober- Pool. Brummiprügelte sich zeugen.Dafürstehtze-llulitis
bayern. wo wir richtig fas! mit 70 jährigen aufJohannes,derallerdings
abgro.ovten. D*t *oUt* Schluchtenscheißämumdie dankendable'hnt.Ichmeinä,

ffi 'äruG *#ä#"rrffi:{fl ;'*ä,"äklislääil
nige aßen etw1s, zryei gn- wohl es vom Hotel aus ,er- sicri'. verbgsse.t. "slang
gennochwaseinkzufen.Der boten ist. Rechtsanwalt Buiten" -'s.dläuch' raus'f
Rest soffganz einfach wei- PrechtlnahmsichderSache Aüer der letzte Kick fehlt
ter. Mit dem Taxi sicher und an und entschied für nictrt ,ihaltn-mfr.Damgingeswirk-
schnellnachHause gekom- schuldig.Alfred,Jogai,Jörg; ircn i* Riu iäia-ce. Und
men, ließen Martin und ich und ich gngen dann etr,vai, naclidemJoealiMartin.Jöre
den Abend. gemütlich rau- hinter die Kiemen we&tr - (derdengaiiÄragkeinei
chend auf dem Balkon aus- Aber wie schon im letäen ischluc* -alkilrol 

äuotttt)
kJingen. Bucki und die an- Jahrwurdenwirimgleichen rud die Mädels heimgiagen
deren machten darur noch Lokalamgleiche.nTisöhund - weiber "sn ry13s5e"-A6er
Randale. Ob tafsächlich die wahrscheinlich auch.beim irgendwie nie so das richti-
Polizeinochdawar,wirdfür gleichen Kellner nichl be- e":.öJ".r.honbesetzt.Nach
immer ein Geheimnis blei- dient. Mit erhobenem Zei- öiner kleinen Shoppingtour
ben. Denn wenn man nach- gefinger,grimmigenGesiclrt aufdemNachhaur-"*eg, li"-
fragt, rvie es wirkJich war, und böser Stirnme sagte er ßen wir wreder g*rüfli"t
bekommtmanvonnerurku- rur: "No, unq,ni.o,qpbnto!" rauchend auf .de.Ä Bakon
ten neun Antworten. Dieser zack, weg waren w.ir Ein den abend ausklingen.
Abendwarschonalleinwe- \11y7ag spaziergang zurn Buckiormnisiertedannioch
gen der Mädels ein rf,ffi;Fario 6 ergab auch nur mal Biei r.,on der uTankeu

abrvechslungsreicher. Deseffie Erkenntnis, daß es hier und dann schwebte jeder in
wolltermsauchumhalbz-ehn praktisch nur Idigtel gibi. seinund'danninigättchen.
zum Frühstück wecken. DerBareisunaseinfuÄpel Nur nooh ein:Atiend steht
Schau'n mer mal. Gute
Nacht.

3. Tag.
Mein liebes Tagebuch,
um sage rurd schreibe zehn
nach acht klingelt in voller
Lautstärke das
Scheißtelefon. . Manuela
weckte üns zum Frühstück.
Ich glaub', die hat'se nicht
mehr alle. Aber als
Gentlemen lassen wir die
beiden nati.irlich nicht im
Stich, der übrigens in

sind jetzt'auch da"Nach ei-l , unqbevq.oElnil:Du weißtja,
nem hocli'' drarirati schem, rech-tsisch Gasssss! ! ! Gute
TennisFatch mit Alfed" in Nacht, o:'

dem wir beide an die ':;

konditionellen Grenzen gin-
gen, zocktenAl&ed, Bando 4. Tag. :,,,i
und ich im Sfandfußball Mein liebes Tagebuch,
Bucki,Martin_,U_wermdSte- um zehn .,ro, ,iho klingelt
fan erneut 10:7 ab. Auch das Telefon,. "Ssemann,
nachBescheißereienundmit Deutsche Bank, Stuttgart,den Mädels als Guten Tae.äch,Du bist.s
Schiedsrichterinnen, hatten Alfred, aitr oui, sind ja in
Sie nie den Hauch einer Malloica.Jaotay,wirfom-
Chance. Pool, Duschen, Es- men zum Frtihrti"k". Wtih-
sen, Bierkönig. Heute zog rend sich die einen am pool



vergnügten, die anderen
@ando, Brummi und Mc
Fly) mit Mopeds rumpesten,
lag ich nach demFrtihstäck
bis halb drei in der Falle.
Regeneration nermt man das !

Naeh kurzer mentaler, gei-
stiger und seelischer Vorbe-
reihrng, zogen wir los zu
unserem ersten Fun-Ball
Spiel. Weißt Du, das ist ein
Tischfußball für Menschen.
Auf einem 15 auf 10 Meter
großes Luftkissen mit Toren
waren wir mit den Händen
an Stangen gebunden. Auf-
stellung: Gaiser - Brummer,
Nitsche, Buck, Sawatzfti -
Wuttke, Blail, Seemann.
Ziamlich schnell ndi
gegen die Coco
hinten. Doch
Seemann, nach
Zuspiel von
chen noch vor derr
aus. Ein ernöuler
schlagderCocoPops
te turs fast an de'n**O 

"*ä:.rrNiederlage. Deii Au"scllu&.,,
heffer von Blail beantwor
teten die Coco Pops mit ei-
ner emeuten zwei TöreFtih-.., ,ä

rung- Und mu noch 90. Se- .g
kunäen zu spielen.tuökl :0,ll{

Ausgleichirein. Gais<ir sah
nach einem taktischem Foul
(Verlassen ' dei
Handschleifen) das gelbe
Karton. Alle stellten sich auf
ein Golden Goal ein. Haupt-
sächlich die Gegner. Wuttke
schoß drei Sekunden vor

':r r: rrf.r]:

Schluß den alles iri allem
verdienten 6:5 Sieg heraus.
Die Freude hatte örenzen.
Preisgeld: HB Zigaretten,
HB T-Shirts, FIB Feuerzeu-
ge und IIB Fußbälle fürje-

:i$Jfred,

Dosenbier für DM 4,-- pro
Dose getrunken. Mit uns in,
der Boing 737 von Hapag:
Lloyd war, na, na, der
Oberbayernkönig. Costa
Cordalis mit Familie. Ein
kurzes "Anila" trug zu sei-

,t!-
,' ner Erheitemng bei. Ich bin

daon erst beim Aufsetzen
enVacht. Evelin brachte uns
urieder sicher im 5. Gang die
Weinsteige runter in die
Störzbachstraße, in der
Uwe, Jörgrurd ich die super
vier Nächte bei einem (!)
"Echten" (ieder ein "Ech-
tes", d.Red.) ausklingen lie-

, ßen. We waren uns alle ei-
' inig. Nächstes Jahr aufjeden

, Fallwieder.

.L1ebes Tagebuch, Vielen
Dank, daß Du mir so auf-

. merkSam Dein Ohr ge-
schenli hast. Vielleicht --bis

. 4ächstes Jahr, wrinn es wie-
der heißt: "Servus Matthias
wir ,;,.pind wieder

, :.d'ä.;.. ;..: ;.Stiuörland..........ihr
Seid ;. " ; ';: 'l das

Stefan'Dietz, wo blei-
die Kästen..,?

M--
qy,. "


